
Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 

Gespräch? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser monatlich 
erscheinendes "feggwatt.ch", das jeweils im Foyer zum 
Gottesdienstraum aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten 
rechts).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der ihnen zuhört 
oder in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht. Sollten Sie Fragen in einem bestimmten 
Lebensbereich haben, steht Ihnen der Pfarrer der FEG, 
Frank Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er 
ist  in der Regel von Dienstag-Freitag jeweils von 08.00
-12.00 Uhr und von 13.30 - 18.00 Uhr unter der Telefon
-Nr. 033 / 336 01 45 erreichbar, um mit Ihnen einen 
Gesprächstermin zu vereinbaren.  
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich, 
kostenlos, konfessionell neutral und nicht an eine 

Mitgliedschaft in der FEG oder irgendwelche anderen 
Verpflichtungen gebunden.   

Kontakt-Adressen: 

Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 
danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 
urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hinein gesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!"      -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Gottesdienstflyer vom 

30. März 2014 

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 
frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Anzeigen /                

Veranstaltungen 



Die vollständig ausgeschriebene Predigt finden Sie zum      
Nachlesen und Nachhören unter www.feggwatt.ch.  

Predigt-Notizen 

Für mich persönlich... 
Diesen Punkt möchte ich in der nächsten Woche 

ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  
besonders angesprochen: 

Gottesdienstserie  
"Mein Haus soll                                     

ein Haus des Gebets sein…" 

Gebetsgottesdienst 1 - Miteinander 
beten - ein Geschenk Gottes Mt 18,19-20 

Gemeinsames Beten ist für Christen auf der einen Seite 
total selbstverständlich. Auf der anderen Seite gibt es 
ganz viele Christen, die genau damit Probleme haben. 
Gemeinsam laut zu beten ist für viele nicht leicht.  

Irgendwie verständlich, denn hat nicht schon Jesus den 
Beter in der Bergpredigt in sein „Kämmerlein“ verwiesen 
(Mt 6,6)? Jesus selber unterstützt diese Haltung und hat 
selber immer wieder die Stille gesucht zum persönlichen 
Gespräch mit seinem Vater.  
Doch einige Kapitel später zeigt uns Jesus in Mt 18,19-

20, das wir zu zweit zu dritt beten sollen und welche 
Vollmacht gerade in diesem gemeinsamen Gebet liegt.  

Wenn Jesus zum Beten einlädt, geht er neben den von 
ihm geliebten persönlichen Zeiten mit seinem Vater von 
einer Gebetsgemeinschaft aus. „Unser Vater“ ist der 
berühmte Anfang seines Gebetsmodells (Mt 6,9-13). Hier 
steht nicht „mein Vater“ sondern geht vom gemeinsamen 
Gebet aus.  

In Gethsemane bittet er seine Jünger, gleichzeitig mit ihm 
zu beten (Mt 26,41).  

Die Jünger trafen sich nach der Auferstehung von Jesus 
in einem Haus zum Beten und gingen nach Pfingsten 
ganz selbstverständlich gemeinsam zum Beten in den 
Tempel (Apg 1,12-14; 3,1). Hier scheint es, als ob das 
gemeinsame Gebet schon zu einer Gewohnheit 

I. Gebetsteil (Leben Live als Allianz) 

geworden wäre, was sich dann durch die ganze 
Geschichte der Gemeinde hindurchzieht (Apg 2.42; 

4,31; 12,5-18; Eph 3,20-21; 6,18; 1Thes 5,17-18; 

1Tim 2,1; Jak 4,2; 1Petr 4,7). 

Ich glaube, Jesus wusste genau, dass uns gemeinsa-
mes Beten nicht immer leicht fallen wird. Er kannte uns 
Menschen und unsere Menschlichkeit. Aber Jesus 
würde uns nie etwas auftragen, wenn er nicht wüsste, 
dass es gut für uns ist, dass es zu unserem Besten 
beiträgt. Denn darin (Mt 18,19-20) liegt eine 
Verheissung und Vollmacht. Im gemeinsamen Gebet 
und in der Gegenwart Gottes liegt: 

• die Verheissung der Erhörung (vgl. Joh 14,13-14; 

15,7.16; 16,23-24) 

• die Verheissung der Gegenwart Gottes, vielleicht gar 
in deinem Gebetspartner 

• eine ungeheure Stärkung (Pred 4,12) 

• eine Unterstützung/Hilfe um regelmässig zu beten 

• der Segen Gottes, und Ermutigung für den Alltag. 

• eine Stärkung in Not durch den Mitbeter 

• die Kraft der Veränderung und einem veränderten 
Blick für Alltagssituationen 

Jesus gibt uns durch das gemeinsame Gebet eine 
grosse Vollmacht. Doch nutzen wir sie auch? Beginnen 
wir doch als Ehepaar, als Familie, mit Arbeitskollegen, 
mit Schulfreunden, mit Nachbarn, mit …….. und als 
Gemeinde die Kraft des Gebets neu zu entdecken! 

Wo pflegst du bereits regelmässig das gemeinsa-
me Gebet mit anderen? Wo willst du in Zukunft das 
gemeinsame Gebet noch mehr suchen/pflegen? 

II. Gebetsteil (Leben Live als Gemeinde) 

III. Gebetsteil (Gemeindeanliegen) 

• Danke für die Vielfalt der Allianz-Gemeinden in Thun  

• Bitte um missionarische Einheit in der Allianz Thun 

• Bitte für das Musikprojekt Prayers&Hymns  

• Bitte für die Leben Live-Abende, die klare 

Verkündigung durch die Referenten und für die 
Musiker, Talkgäste, alle Mitarbeiter….  

• Bitte für die Angebote NACH Leben Live 

• Bitte um offene Türen bei uns, durch Mut, Freude 
und Bereitschaft zum Einladen  

• Bitte um offene Türen bei unseren Freunden, dass 
Menschen ihre Herzen für Jesus öffnen 

• Bitte um offene Türen in der Öffentlichkeit, dass 
Leben Live positiv wahrgenommen wird 

• Bitte für Verteilung der Leben Live-Zeitung  

• Bitte für die Aktion „schon bezahlt“  

• Bitte, dass wir uns nicht entmutigen lassen  

• Bitte, dass wir als Gemeinde ALLE Menschen 
herzlich aufnehmen und sie aufatmen können. 

• Für Bewahrung userer Ehen und Familien  

• Für unsere Alten/Kranken/Schwachen  

• Für unsere Gemeindeleitung / Mitarbeiter (Bewahrung 

der Einheit / Mut und Freude / Weisheit in allen Entscheidungen / 
Nähe zu Gott / finden von Teilbereichsleitern)  

• Für unsere Kids + Jugendlichen (KIWO / Unt!-Abschluss / 

SOLA / Ameislizukunft? / Jugendliche die dem Glauben den 
Rücken gekehrt haben…) 

• Für unsere Missionare (Bieri‘s/Sigrist‘s/Monika/Cornelia / ...) 

• Für unser Gebäude - Weisheit für die Spurgruppe 
Bau, bei der Prüfung der „Raumerweiterung“ 

• Für geistliche Aufbrüche in unserem Leben – dass 
Jesus in und durch uns als Gemeinde wirkt 

• Für ein neu entfachtes Gebetsfeuer als Gemeinde  


